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Rafroball Spielreglement  2025​
Kurzfassung 

GRUNDLEGENDES: 
 

DIE CHARTA 
 
Rafroball ist ein Sport, der Herausforderung, Einsatz und Wettkampf umfasst. 
 
Seine Werte und seine Philosophie haben  vor allen anderen Zielen Vorrang: 
 
1. Spass am Mannschaftssport haben. 
2. Teamgeist, Fairplay, Gleichheit, Freundschaft und Toleranz respektieren.  
3. Integration aller Personen, mit und ohne Behinderung, in einer Sportmannschaft. 

 
DER FAIR-PLAY-VERTRAG 

 
Unabhängig davon, welche Rolle ich im Rafroball spiele (Spieler, Motor, Trainer, 
Schiedsrichter, Zuschauer), verpflichte ich mich: :  
 
●​ die Rafroball-Charta zu respektieren. 
●​ die Rafroball-Regeln zu respektieren. 
●​ die Entscheidungen der Schiedsrichter zu respektieren, im Bewusstsein, dass jeder Mensch 

das Recht hat, Fehler zu machen. 
●​ meine Gegner zu respektieren, so wie ich selbst respektiert werden möchte. 
●​ im Sieg wie in der Niederlage Würde zu bewahren. 
●​ in meinen Worten und Taten jede Aggression und Täuschung zu vermeiden, um im Spiel 

einen Vorteil zu haben. 
●​ mich dafür einzusetzen, dass jedes Spiel, unabhängig davon, worum es geht, zu einem 

besonderen Moment wird. 
 
Mit meiner Unterschrift auf der Rückseite dieses Vertrags verpflichte ich mich gegenüber meinem 
Team, meinem Trainer und dem Rafroball-Verband, ein vorbildlicher Sportler zu sein und zur 
Einhaltung der oben genannten Grundsätze beizutragen. 

KAPITEL 1 : ​TECHNISCHE DATEN 
 

1.1​ SPIELFELD UND GERÄTE 
 

1.1.1.​ Spielfeldgrösse 
Das Spielfeld ist in Anlehnung an ein Basketballfeld gestaltet.  

 
1.1.2.​ Die Torhüterzone 

An jedem Ende des Spielfelds ist eine Zone abgegrenztt. 
Zu jedem Zeitpunkt des Spiels, unabhängig davon, ob der Ball im Spiel ist oder nicht, darf sich 
ausschliesslich der Torhüter  in diesem Bereich aufhalten. 
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1.2​ SPIELFELDPLAN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1.3​ TORE 

 
Die Tore stehen mittig hinter der Grundlinie. Sie bestehen aus zwei vertikalen, teleskopischen 
Torpfosten, die am oberenEnde durch eine Querstange verbunden sind. 

 
1.4​ DER BALL 

Definition und Grösse 
Der Ball ist aus plastifiziertem Schaumstoff gefertigt, um Verletzungen zu vermeiden und 
geräuschvoll auf dem Boden aufzuprallen.​
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1.5​ DIE MANNSCHAFT 

 
1.5.1.​ Anzahl der Spieler 

Zusammensetzung der Mannschaft und Teilnahmebedingungen 
●​ Eine Mannschaft kann so viele Spieler haben, wie sie möchte. 
●​ Auf dem Spielfeld dürfen sich 1 Torwart und 4 Feldspieler gleichzeitig aufhalten. 
●​ Von diesen 5 Spielern dürfen es maximal 2 Sportler ohne Behinderung sein (Torhüter 

eingeschlossen). 
●​ Die Motoren werden nicht mitgerechnet. 

Das Team wählt einen Kapitän, der als offizieller Vertreter gegenüber den Schiedsrichtern auftritt. 
Nur der Kapitän ist berechtigt, sich an die Schiedsrichter zu wenden. Siehe Kapitel (2.13) 

 
1.5.2.​ Einwechselverfahren 

Das Einwechslung eines Spielers muss nach folgendem Verfahren erfolgen: 
●​ Die Einwechslung erfolgt in der Trainerzone der betreffenden Mannschaft. 
●​ Der Einwechselspieler darf das Spielfeld erst betreten, nachdem der Spieler, den er ersetzt, 

das Spielfeld vollständig verlassen hat. 
●​ Die Anzahl der Einwechslungen ist unbegrenzt und kann zu jedem Zeitpunkt des Spiels statt 

finden. 
1.5.3.​   Torerwechsel 

Grundsätzlich spielt der Torhüter während der gesamten Länge des Spiels. Bei Verletzungen, 
Notfällen oder Platzverweisen wird das Spiel sofort unterbrochen, um den Torwart auszuwechseln 
und das Tor anzupassen. 

1.5.4.​ Spielerausrüstung 
Die Grundausrüstung jedes Spielers besteht aus Sportkleidung. 
 
●​ Grundausrüstung: Jeder Spieler muss angemessene Sportkleidung tragen. 
●​ Alle Spieler einer Mannschaft müssen einheitliche Trikots tragen. 
●​ Die Kleidung einer Mannschaft muss sich deutlich von der der gegnerischen Mannschaft 

unterscheiden, insbesondere in Bezug auf ihre Farben. 
●​ Der Kapitän muss als Erkennungszeichen eine Armbinde in einer Farbe tragen, die sich von 

der seines Trikots abhebt. 
●​ Der Torhüter darf Handschuhe tragen, die bei der Abmessung des Tores einbezogen werden. 
●​ Langes, nicht zusammengebundenes Haar, Mützen, Schmuck oder andere Accessoires 

gelten nicht als Teil der Sportbekleidung. 
1.5.5.​ Sicherheit 

Die Ausrüstung oder Kleidung eines Spieler darf unter keinen Umständen eine Gefahr darstellen, 
weder für den Spieler selbst noch für seine Mitspieler. ​
​
Rollstühle und andere Hilfsmittel sind integraler Bestandteil der Ausrüstung des Spielers. 
Die Verwendung von Stabilisierungsrädern wird dringend empfohlen, um Stürze zu vermeiden.
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1.6​ DER MOTOR 
 

Der Motor bezeichnet eine Person, die einen Spieler mit Behinderung bei der Durchführung 
spielbezogener Aktionen unterstützt. 
Es obliegt dem Spieler zu entscheiden, ob er diese Unterstützung in Anspruch nehmen möchte.  
​
Im Rahmen seines Handelns muss der Motor darauf achten, die maximale aktive Beteiligung des 
Spielers zu fördern und dessen aktive Teilnahme am Spielverlauf zu unterstützen. 
●​ Der Motor setzt alles daran, den Spieler in das Spielgeschehen einzubeziehen. 
●​ Der Motor setzt alles daran, dass der Spieler im Spiel aktiv ist. 
●​ Der Motor und der Spieler sind nicht immer vollständig aufeinander abgestimmt, was für 

einen kurzen Moment akzeptabel ist. 
●​ Es muss klar zu erkennen sein, dass der Motor und sein Spieler ein Tandem bilden. Der 

Motor handelt indem er die Kompetenzen des Spielers ergänzt. 
Der Motor und sein Spieler bilden eine funktionelle Einheit und zählen als ein Spieler. Im Fall eines 
Verstosses kann er jedoch unabhängig von seinem Spieler bestraft werden.  
 

1.6.1.​  Der Motor eines Rollstuhlfahrers 
●​ Der Motor muss sich auf dem Spielfeld in unmittelbarer Nähe seines Spielers bewegen.​

Er kann den Rollstuhlfahrer führen, ihn schieben oder seinen Rollstuhl lenken, um ihm die 
Fortbewegung zu erleichtern, sofern dies erforderlich ist. 

●​ Der Motor unterstützt seinen Spieler bei der Ballannahme, unabhängig von dessen 
Fähigkeiten oder den ihm gewährten Vorteilen, unter der Bedingung,den physischen Kontakt 
zum Rollstuhl des Spielers aufrecht zu erhalten. 

●​ Er kann eine umfassende Verteidigerrolle übernehmen, sofern er den Kontakt mit dem 
Rollstuhl des Spielers aufrechterhält. 

●​ Der Motor darf unabhängig vom Vorteilsanspruch des Spielers (siehe Kapitel 1.7.1) den Ball 
immer annehmen, sofern er den Kontakt zum Rollstuhl seines Spielers aufrechterhält. 

●​ Er darf einen verlorenen Ball nur nach ausdrücklicher Genehmigung durch den 
Hauptschiedsrichter holen und dabei den Kontakt zum Spieler unterbrechen. 

 
1.6.2.​  Der Motor eines Fussgängerspielers 
●​ Der Motor bewegt sich auf dem Spielfeld in der Nähe seines Spielers, ohne aktiv am Spiel 

teilzunehmen oder die anderen Spieler in der Fortbewegung zu behindern. Wenn er jedoch 
einen sehbehinderten oder blinden Spieler mithilfe eines Gerätes begleitet, kann er sich am 
Spielfeldrand positionieren. 

●​ Der Motor unterstützt seinen Spielers durch Berühren, taktiles Führen, Gesten oder verbale 
Anweisungen, wobei er stets in unmittelbarer Nähe des Spielers bleibt. 

●​ Der Motor darf einen Ball - der sich innerhalb eines Radius von 1 Meter um ihn herum auf 
dem Boden befindet -  aufheben und diesen seinem Spieler geben, wobei er die 
Grundbedingungen des Motors einhalten muss (siehe Kapitel 1.6). 

●​ Der Motor kann dem Spieler auch dabei helfen, seine Arme zu bewegen, aber es ist ihm – 
wie auch jedem anderen Spieler – nicht gestattet, seine Füsse oder Beine im Rahmen des 
Spiels bewusst einzusetzen. 

 
1.6.3.​ Der Motor eines Torhüters 

Der Motor eines Torhüters muss sich ausserhalb des Spielfelds, in der Nähe oder hinter dem Tor 
befinden. 
Jeder Ball, der vom Motor abprallt, gilt als im Aus. 
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1.7​ VORTEILSANSPRUCH 
 
Ein Spieler mit einer Behinderung kann einen oder mehrere der folgenden Vorteile in Anspruch 
nehmen: 
●​ Vorteil Ballannahme ​ wenn der Spieler Schwierigkeiten hat, den Ball zu fangen 
●​ Vorteil Ballabgabe​ wenn der Spieler Schwierigkeiten hat, den Ball zu werfen 
●​ Vorteil Fortbewegung​ wenn der Spieler Schwierigkeiten bei der Fortbewegung hat 
●​ Vorteil Anhalten​ wenn der Spieler, im Ballbesitz, Schwierigkeiten hat anzuhalten  
1.7.1.​ Vorteil Ballannahme 

Definition: 
Der Vorteil beim Fangen ermöglicht es einem Sportler, den Ball anzunehmen, auch wenn er ihn 
nicht vollständig kontrollieren kann. Dieser Vorteil wird nur bei einem Zuspiel gewährt, gilt jedoch 
nicht bei einer Ballabwehr oder Ballablenkung. 
Genehmigung des Passes im Rahmen des Vorteils 
●​ Der Pass muss so präzise sein, dass ein Spieler ohne Behinderung ihn ohne Schwierigkeiten 

fangen oder in seiner unmittelbaren Nähe vom Boden aufheben kann. 
●​ Damit ein Pass anerkannt wird, müssen beide Anforderungen – Absicht und Genauigkeit – 

erfüllt sein. 
1.7.2.​  Vorteil Ballabgabe 

Definition:​
Der Vorteil Ballabgabe garantiert einem Spieler, der Schwierigkeiten hat, einen Pass zu spielen, 
den Ball an einen Mitspieler weiterzugeben. 
Damit der Vorteil gewährt wird, müssen zwei Bedingungen erfüllt sein: 
●​ Die Absicht, einen Pass zu spielen (beim Werfer mit Vorteil Ballabgabe) und ihn anzunehmen 

(beim Empfänger), muss klar erkennbar sein. 
●​ Die beiden betroffenen Spieler müssen sich in einem Umkreis von einem Meter voneinander 

befinden. Die Richtung oder die Entfernung des tatsächlichen Ballwurfs ist für die Bewertung 
des Passes nicht entscheidend, wenn die Grundbedingung der Absicht eines Passes 
eingehalten werden.  

1.7.3.​ Vorteil Fortbewegung 
Definition 
Der Vorteil Fortbewegung ermöglicht es einem Spieler, das Recht auf den Ball zu erhalten, auch 
wenn der Gegner diesen zuerst erreicht, sofern der Ballverlust auf eine geringere Effizienz seiner 
Bewegungen zurückzuführen ist. 
Damit der Vorteil anerkannt wird, müssen folgende Bedingungen erfüllt sein: 
●​ Zum Zeitpunkt des Anstosses muss der begünstigte Spieler näher am Ort des Ballempfangs 

stehen als sein Gegner. 
●​ Er muss deutlich die Absicht zeigen, den Ball zurückzugewinnen. 
●​ Er muss seine Bewegung in Richtung des Balls beibehalten. 
●​ Der Vorteil gilt nicht, wenn der Spieler und sein Gegner gleichzeitig und in gleicher Entfernung 

zum Ball ihre Bewegung beginnen. 
●​ Die Vergabe des Vorteils basiert also auf der Feststellung einer mangelnden 

Bewegungseffizienz, die direkt zum Ballverlust geführt hat. 
1.7.4.​  Vorteil Anhalten 

Définition:​
Der Vorteil Anhalten richtet sich an Spieler mit Gleichgewichts- oder Verständnisproblemen, die 
sich auf ihre Fähigkeit auswirken können, ihre Bewegung sofort anzuhalten. 
Dieser Vorteil gewährt einem Spieler, der zu Fuss ist, das Recht, bei Erhalt des Balls bis zu zwei 
Schritte zur Stabilisierung zu machen, um mit dem Ball in der Hand vollständig zum Stillstand zu 
kommen. 
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KAPITEL 2 : ​DAS SPIEL 
 

2.1​ SPIELDAUER 
2.1.1.​ Spielperioden 

Das Spiel besteht aus zwei Spielhälften von jeweils 20 Minuten. Bei einer Unterbrechung aus 
Sicherheitsgründen oder wegen technischer Probleme wird die Spielzeit gestoppt und bei 
Wiederaufnahme des Spiels fortgesetzt. 

2.1.2.​ Halbzeit 
Zwischen den beiden Halbzeiten wird eine Pause von maximal 10 Minuten eingelegt. 

2.1.3.​ Auszeit 
Jedes Team hat pro Spiel Anspruch auf eine Auszeit von zwei Minuten. 

2.2​ SPIELABLAUF 
2.2.1.​ Zuspiel 

Ein Zuspiel ist definiert als die Übergabe des Balls zwischen zwei Spielern, mit der gegenseitigen 
Absicht: der des Zuspielers, den Ball weiterzugeben, und der des Ballempfängers, diesen 
anzunehmen. 

2.2.2.​ Ballabwehr 
Unter Ballabwehr versteht man das absichtliche wie auch unabsichtliche Ablenken oder Abfangen 
eines gegnerischen Passes oder Wurfs mit einem Körperteil oder dem Rollstuhl. 

2.2.3.​ Spielerbewegung 
Die Spieler müssen vollständig innerhalb der Spielfeldbegrenzung bleiben. Während der 
Fortbewegung wird das Verlassen des Spielfelds, mit einem Fuss oder maximal zwei Rädern eines 
Rollstuhls, für einen kurzen Moment toleriert. 
 
Die Torhüterzone ist dem Torhüter vorbehalten. Kein Spieler, keine Motoren, keine Stühle, egal 
welcher Mannschaft, dürfen diesen Bereich passieren. (Siehe Kapitel 2.14.5). 

2.2.3.1.​ Fortbewegung mit Ball 
Die Fortbewegung mit dem Ball ist nur in folgenden Fällen erlaubt: 
●​ Torhüter: Der Torhüter kann sich mit dem Ball frei bewegen, solange er sich vollständig in 

seiner Zone befindet. 
●​ Spieler im manuellen Rollstuhl (ohne Motor): Wenn eine Fortbewegung bereits vor dem 

Zeitpunkt der Ballannahme begonnen hat, kann der Spieler seine Bewegung in gerader Linie 
fortsetzen. 

2.2.3.2.​ Fortbewegung mit Ball in der Drehung 
Die Drehbewegung ermöglicht es jedem Spieler, sich mit dem Ball auf dem Spielfeld zu 
orientieren, indem er sich um eine vertikale Achse dreht. Es handelt sich um eine kontrollierte 
Aktion ohne lineare Fortbewegung, mit dem Ziel die Position des Spielers im Raum anzupassen 
und gleichzeitig den Ball zu behalten. 

2.2.4.​ Fortbewegung des Torhüters mit dem Ball innerhalb seiner Zone 
Der Torhüter darf sich nur dann mit dem Ball fortbewegen, wenn er sich vollständig innerhalb 
seiner Zone befindet. Die Fortbewegung mit dem Ball ist verboten, wenn sich der Torhüter dabei 
teilweise ausserhalb seiner Zone befindet.  

2.2.5.​ Fortbewegung des Torhüters ausserhalb der Torhüterzone  
Der Torhüter darf sich ausserhalb seiner Torhüterzone nach denselben Regeln bewegen wie ein 
Feldspieler, der keinen Vorteilsanspruch hat. 
 
Es ist ihm jedoch strengstens untersagt, die Strafraumgrenze zu überschreiten oder einen Ball 
aufzunehmen, der sich hinter dieser Linie befindet. gemäss den Bestimmungen in Kapitel 1.2. 
​
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2.3​ DER BALL IM SPIEL UND IM AUS 
2.3.1.​ Der Ball im Spiel 

Der Ball ist im Spiel, solange er sich innerhalb des Spielfelds befindet, das durch die Grundlinie, 
die Seitenlinie und die Torlinie begrenzt wird. Dies gilt sowohl für den Boden als auch für die Luft, 
wie auf dem Bild dargestellt.  

2.3.2.​ Der Ball im Aus 
Der Ball ist im Aus, sobald er die Grundlinie, die Seitenlinie oder die Torlinie vollständig überquert 
hat. Dies gilt sowohl für den Boden als auch für die Luft, wie auf dem Bild dargestellt.​
 
Wenn der Schiedsrichter das Spiel aus einem in den Regeln vorgesehenen Grund unterbricht, gilt 
der Ball als im Aus. 

2.3.3.​ Der Ball im Spiel und frei zugänglich „Ball frei (Ball libre)“ 
Der Ball gilt als frei zugänglich und als „Ball frei (Ball libre)“, wenn er sich innerhalb der 
Spielfeldbegrenzung befindet, keinem Spieler zugeordnet ist und vom Schiedsrichter kein 
Vorteilsanspruch zugeordnet wurde. Unter diesen Umständen kann der Schiedsrichter die 
Situation durch die verbale Ansage „Ball libre“ signalisieren. 

2.3.4.​ Der Ball im Spiel und im Besitz eines Spielers 
Ein Spieler gilt in folgenden Situationen als im Ballbesitz: 
●​ Er hält den Ball in der Hand. 
●​ Der Ball befindet sich  auf seinen Knien oder auf dem seinem Stuhl. 
●​ Der Ball befindet sich unter dem Stuhl eines Spielers mit Vorteilsanpruch Annahme.  

Wenn ein Spieler im Ballbesitz ist, darf ihm kein anderer Spieler den Ball abnehmen, unabhängig 
von der Spielsituation. 

 
Dauer des Ballbesitzes 
Ein Spieler darf den Ball maximal 10 Sekunden lang behalten. 
 

2.3.5.​ Verlust eines Balls im Spiel während eines gewährten Vorteils 
Der verlorene Ball eines Spielers mit Vorteil Ballannahme wird ihm zugesprochen. 

2.4​ DAS ERZIELTE TOR 
Ein Tor gilt als erzielt, wenn die folgenden Bedingungen gleichzeitig erfüllt sind: 
●​ Der Ball hat die Torlinie vollständig überquert, 
●​ Er wurde zwischen den Pfosten hindurch und unter der Querlatte hindurchgeschossen. 
●​ Es wurde kein Verstoss gegen die Spielregeln von der Mannschaft begangen, der das Tor 

zugeschrieben wird. 
2.5​ DER TORHÜTERBALL 

Der Ball wird dem Torwart der verteidigenden Mannschaft in folgenden Fällen zugesprochen: 
●​ Der Ball wurde zuletzt von einem Spieler der angreifenden Mannschaft berührt und hat die 

Torlinie vollständig überquert, sei es am Boden oder in der Luft. Ein oder mehrere 
angreifende Spieler dringen in den Bereich des Torhüters ein. 

2.6​ DER BALL IM TORRAUM  
Der Ball gilt als im Torraum, sobald eines der folgenden Kriterien erfüllt ist: 
●​ Der Schatten des Balls auf dem Boden berührt die Torraumgrenze. 
●​ Der Ball rollt in den Torraum, unabhängig davon, an welcher Stelle er den Torraum berührt. 

2.7​ DER BALL IM SEITENAUS 
Ein Seitenaus liegt vor, wenn der Ball die Seitenlinie vollständig überquert hat, sei es am Boden 
oder in der Luft. 

2.8​ DER ECKBALL 
Eine Ecke wird gegeben, wenn der Ball zuletzt von einem Spieler der verteidigenden Mannschaft 
berührt wurde und die Torlinie vollständig überquert hat, egal ob am Boden oder in der Luft. 
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2.9​ DER FREIWURF 
Ein Regelverstoss wird per Freiwurf geahndet.  

2.10​ DER STRAFWURF 
Ein Strafwurf wird gegeben, wenn im Strafraum ein Verstoss eines Verteidigers mit einer gelben 
oder roten Karte: 

2.11​ DAS COACHING  
Coaching 
●​ Coaching ist während des gesamten Spiels erlaubt. 

Zuständigkeiten 
●​ Teammanagement, 
●​ Management des Trainerbereichs, 
●​ Organisation von Spielerauswechslungen, 
●​ Beantragung von Auszeiten bei den Schiedsrichtern. 

2.12​ DER KAPITÄN 
Nur der Mannschaftskapitän ist berechtigt, während Spielunterbrechungen mit dem Schiedsrichter 
zu sprechen.. 

2.13​ REGELVERSTÖSSE 
Ein Freiwurf wird der gegnerischen Mannschaft zugesprochen, wenn ein Spieler nach Ansicht des 
Schiedsrichters unbeabsichtigt, aus Unachtsamkeit oder aufgrund übermässiger Einsatzes einen 
der folgenden Verstösse begeht: 
2.13.1.​ Verstösse 
●​ den Ball länger als 10 Sekunden halten. 
●​ das Spielfeld mit oder ohne Ball verlassen 
●​ sich mit dem Ball entfernen 
●​ eine Richtungsänderung machen 
●​ den Ball absichtlich mit den Beinen und Füssen spielen 
●​ nach Erhalt des Balls aus einer vorteilhaften Position direkt auf das Tor schiessen  
●​ sich selbst einen Pass zuspielen 
●​ eine Blockadehaltung einnehmen 
●​ Kontakt suchen 
●​ einen Zonenverstoss begehen 
●​ einen Motor-Fehler begehen 
●​ einen Pass zum Motor machen 
●​ Einen torhüterfehler negehen 
●​ einen körperlichen Vorteil ausüben 

2.13.2.​ Sich selbst einen Pass zuspielen 
Definition eines Pass zu sich selbst 
Ein Spieler darf sich nicht selbst einen Pass zuspielen, was insbesondere bedeutet: 
●​ den Ball zweimal hintereinander berühren, während man sich vorwärts bewegt, ohne dass ein 

anderer Spieler eingreift. 
2.13.3.​ Den Gegenspieler stören 
Bei einer Behinderung wird ein Spieler blockiert oder vollständig daran gehindert weiterzuspielen, 
unabhängig davon, ob er den Ball hat oder nicht. 
Ein Spieler muss immer die Möglichkeit haben, einen Pass zu spielen, auch wenn dies nur 
rückwärts möglich ist.  
2.13.4.​ Unerlaubter Kontakte 
Eines der Grundprinzipien des Rafroballs ist der Verzicht auf Kontakte. Diese Regel gewährleistet 
die Einbeziehung aller Spielertypen und garantiert ihre Sicherheit, unabhängig davon, ob sie 
stehen, im Rollstuhl sitzen oder einfach nur wenig Kontakt mit anderen Körpern mögen. Sie 
ermöglicht auch die Integration von Menschen mit Behinderung in diesen inklusiven Sport. 

 

9 / 12 



Rafroball Spielreglement  2025​
Kurzfassung 

2.13.5.​ Verstoss in der Torhüter-Zone 
Es ist allen Spielern, Motoren oder Rollstühlen untersagt, den Bodenbereich einschliesslich der 
Begrenzungslinie zu überqueren 
2.13.6.​ Verstoss des Motors 
Ein Freiwurf wird der gegnerischen Mannschaft zugesprochen, wenn ein Motor nach Ansicht des 
Schiedsrichters versehentlich, aus Unachtsamkeit oder aufgrund übermässigen Einsatzes einen 
der folgenden Verstösse begeht.  
Beispiel: 
●​ seinen Spieler ignoriert, 
●​ seinen Spieler nicht systematisch ins Spiel einbezieht, 
●​ einen Pass ausführt, 
●​ einen Ball absichtlich ins Tor wirft oder abfälscht, 
●​ beim Spielen des Balls keinen Kontakt zum Rollstuhl hat, 

2.13.6.1.​ Pass an den Motor 
Ein Pass zum Motor ist ein Pass, der nicht an einen Spieler, sondern an den Motor gerichtet ist. 
Alle Pässe müssen von Spieler zu Spieler ausgeführt werden.​
Torhüterfehler 
Ein Freiwurf wird der gegnerischen Mannschaft zugesprochen, wenn ein Torhüter nach Ansicht 
des Schiedsrichters unbeabsichtigt, aus Unachtsamkeit oder durch übertriebenen Einsatz einen 
der folgenden Verstösse begeht. Wenn er 
●​ sich mit dem Ball ausserhalb seiner Zone bewegt. 
●​ den Strafraum verlässt. 
●​ den Ball ausserhalb des Strafraums aufnimmt. 
●​ einen körperlichen Vorteil nutzt. 
●​ Zubehör verwendet, das nicht in seiner Lizenz aufgeführt ist (z. B. Handschuhe). 

2.13.7.​ Einen körperlichen Vorteil ausnutzen 
Ein körperlicher Vorteil bezeichnet die Ausführung einer Bewegung, die für eine Person mit 
Behinderung nicht möglich wäre, ebenso wenig wie die Verwendung ihrer Beine..  

2.14​ DISZIPLINARISCH SANKTIONIERTE VERSTÖSSE 
2.14.1.​ Verwarnungswürdige Verstösse 
Ein Spieler erhält eine Verwarnung (gelbe Karte), wenn er einen der folgenden Verstösse begeht:: 
●​ Ein Spieler macht sich eines unsportlichen Verhaltens schuldig, wenn er absichtlich den 

Spielrhythmus unterbricht. 
●​ Er macht sich eines unlauteren Verhaltens schuldig, das gegen den Fairplay-Vertrag 

verstösst.  
●​ Er überschreitet absichtlich die Torhüter-Zone. 
●​ Er äussert seine Missbilligung durch Worte oder Gesten. 
●​ Er stellt die Entscheidungen des Schiedsrichters in Frage. 
●​ Er verstösst wiederholt gegen die Spielregeln. 
●​ Er haltet der letzter Stürmer vor dem Torhüter.  
●​ Er hält bei einem Seitenaus, einer Ecke, einem Freiwurf, einem Schiedsrichterball oder einem 

Strafwurf nicht den erforderlichen Abstand ein. 
●​ Er überschreitet die Strafzone, bevor der Schuss bei einem Strafwurf erfolgt worden ist. 

Eine Mannschaft erhält eine Verwarnung (gelbe Karte), wenn ein oder mehrere Mitglieder der 
Mannschaft (einschliesslich der Mitglieder in der Trainerzone und im Publikum) die 
Fairplay-Regeln nicht einhalten. 
2.14.2.​ Verstösse, die zum Ausschluss führen können 
Ein Spieler wird vom Spielfeld ausgeschlossen (rote Karte), wenn er einen der folgenden 
Verstösse begeht: 
●​ Er begeht einen groben Verstoss. 
●​ Er macht sich einer brutalen Tat schuldig. 
●​ Er spuckt einen Gegner oder eine andere Person an. 
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●​ Er macht eine offensichtliche Torchance eines Gegners zunichte, indem er einen Verstoss 
begeht, der mit einem Freiwurf oder einem Strafwurf geahndet wird. 

●​ Er macht verletzende, beleidigende und/oder unflätige Äusserungen oder Gesten. 
●​ Er erhält im selben Spiel zwei Verwarnungen. 

Ein ausgeschlossener Spieler muss das Spielfeld sofort und endgültig für die Dauer des Spiels 
verlassen. Nach einer Strafzeit von 3 Minuten kann er ersetzt werden. 
 

KAPITEL 3 : ​DAS SCHIEDSVERFAHREN 
 

3.1​ DIE SCHIEDSRICHTER 
 

Die Autorität des Schiedsrichters 
Jedes Spiel wird unter der Aufsicht von drei Schiedsrichtern ausgetragen, die über die 
erforderliche Autorität verfügen, um die Anwendung der Spielregeln sicherzustellen. 
 
Die verwendeten Fachbegriffe müssen zwingend auf Französisch angegeben werden. Eventuelle 
Erläuterungen können in einer anderen Sprache erfolgen. 
 

 

KAPITEL 4 : ​DIE MASSE DES TORES 
 
Im Sinne einer vollständigen Inklusion, unabhängig davon, ob es sich um eine Person mit oder 
ohne Behinderung handelt, im Rollstuhl, stehend oder kniend. Jeder kann die Position des 
Torwarts einnehmen. Die Grösse der Tore passt sich den Fähigkeiten des Sportlers an und nicht 
umgekehrt, um Fairness für alle zu gewährleisten:​
 
Unter Einhaltung der Mindesthöhe des Tores – 20 cm über dem Kopf des Torwarts – bestimmt 
dieser selbst entweder die Höhe oder die Breite seines Tores. Die andere Abmessung wird dann 
anhand einer mathematischen Formel berechnet, die 2 m² zur Bewegungsfläche des Torwarts 
hinzufügt. Diese Fläche wird in statischer Position bewertet, in der Verteidigungshaltung, die im 
Spiel normalerweise eingenommen wird. 
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ein Hauptschiedsrichter ●​kann sich überall auf dem Spielfeld aufhalten, 
●​trifft alle Entscheidungen, die er mit seiner Pfeife signalisiert 

ein Schiedsrichterassisten ●​bleibt entlang der Seitenlinie und der Torlinie, 
●​unterstützt den Hauptschiedsrichter mit einer Flagge bzw. 

Gesten 
●​und meldet vom Hauptschiedsrichter nicht gemeldete 

Verstösse sowie Tore, 
●​und meldet vom Hauptschiedsrichter nicht gemeldete 

Verstösse sowie Tore. 

ein Schiedsrichter ●​kümmert sich um den Schiedsrichtertisch mit den Lizenzen 
aller Spieler, 

●​füllt den Spielbericht aus, 
●​und kümmert sich um die Zeitnahme bei Auszeiten, Halbzeit, 

Strafzeiten und Ausschlüssen, 
 

das Schiedsrichter-Trio ●​bestraft die Nichteinhaltung des Fairplay. 



Rafroball Spielreglement  2025​
Kurzfassung 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

www.rafroball.org 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Kontakt: info@rafroball.org 
 

12 / 12 


	SPIELREGLEMENT Kurzfassung 
	GRUNDLEGENDES: 
	DIE CHARTA 
	DER FAIR-PLAY-VERTRAG 

	KAPITEL 1 : ​TECHNISCHE DATEN 
	1.1​SPIELFELD UND GERÄTE 
	1.1.1.​Spielfeldgrösse 
	1.1.2.​Die Torhüterzone 

	1.2​SPIELFELDPLAN 
	1.3​TORE 
	1.4​DER BALL 
	1.5​DIE MANNSCHAFT 
	1.5.1.​Anzahl der Spieler 
	1.5.2.​Einwechselverfahren 
	1.5.3.​  Torerwechsel 
	1.5.4.​Spielerausrüstung 
	1.5.5.​Sicherheit 

	1.6​DER MOTOR 
	1.6.1.​ Der Motor eines Rollstuhlfahrers 
	1.6.2.​ Der Motor eines Fussgängerspielers 
	1.6.3.​Der Motor eines Torhüters 

	1.7​VORTEILSANSPRUCH 
	1.7.1.​Vorteil Ballannahme 
	1.7.2.​ Vorteil Ballabgabe 
	1.7.3.​Vorteil Fortbewegung 
	1.7.4.​ Vorteil Anhalten 


	KAPITEL 2 : ​DAS SPIEL 
	2.1​SPIELDAUER 
	2.1.1.​Spielperioden 
	2.1.2.​Halbzeit 
	2.1.3.​Auszeit 

	2.2​SPIELABLAUF 
	2.2.1.​Zuspiel 
	2.2.2.​Ballabwehr 
	2.2.3.​Spielerbewegung 
	2.2.3.1.​Fortbewegung mit Ball 
	2.2.3.2.​Fortbewegung mit Ball in der Drehung 
	2.2.4.​Fortbewegung des Torhüters mit dem Ball innerhalb seiner Zone 
	2.2.5.​Fortbewegung des Torhüters ausserhalb der Torhüterzone  

	2.3​DER BALL IM SPIEL UND IM AUS 
	2.3.1.​Der Ball im Spiel 
	2.3.2.​Der Ball im Aus 
	2.3.3.​Der Ball im Spiel und frei zugänglich „Ball frei (Ball libre)“ 
	2.3.4.​Der Ball im Spiel und im Besitz eines Spielers 
	2.3.5.​Verlust eines Balls im Spiel während eines gewährten Vorteils 

	2.4​DAS ERZIELTE TOR 
	2.5​DER TORHÜTERBALL 
	2.6​DER BALL IM TORRAUM  
	2.7​DER BALL IM SEITENAUS 
	2.8​DER ECKBALL 
	2.9​DER FREIWURF 
	2.10​DER STRAFWURF 
	2.11​DAS COACHING  
	2.12​DER KAPITÄN 
	2.13​REGELVERSTÖSSE 
	2.13.1.​Verstösse 
	2.13.2.​Sich selbst einen Pass zuspielen 
	2.13.3.​Den Gegenspieler stören 
	2.13.4.​Unerlaubter Kontakte 
	2.13.5.​Verstoss in der Torhüter-Zone 
	2.13.6.​Verstoss des Motors 
	2.13.6.1.​Pass an den Motor 
	2.13.7.​Einen körperlichen Vorteil ausnutzen 

	2.14​DISZIPLINARISCH SANKTIONIERTE VERSTÖSSE 
	2.14.1.​Verwarnungswürdige Verstösse 
	2.14.2.​Verstösse, die zum Ausschluss führen können 


	KAPITEL 3 : ​DAS SCHIEDSVERFAHREN 
	3.1​DIE SCHIEDSRICHTER 
	 


	KAPITEL 4 : ​DIE MASSE DES TORES 

